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Umſchan im Auslande.
Kaleidoſkopartig wechſeln die Bilder der auswärtigen

golitik. ährend noch die letzten Wochen von dem Jn-
afionsrummel in England, dem mißglückten General und

ſſtreik in Frankreich und von der Arbeit des Scharf-
ters in der Türkei erfüllt waren, iſt plötzlich wieder

Seutſchland in den Vordergrund getreten. Der Zar aller
geußen hat, einer offiziöſen Meldung zufolge, an
unſeren Kaiſer die Bitte gerichtet, ihn Mitte dieſes
gonats in den Finniſchen Schären zu beſuchen, und Kaiſer
gilhelm wird dieſer Einladung Folge leiſten. Daß dieſe
dweikaiſer Zuſammenkunft ein politiſches Ereignis aller

ſten Ranges iſt, bedarf wohl kaum weiterer Erörterung.
das Verhältnis zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen

ein. Mfeice iſt trotz aller offenen Gegen und feindlichen Unter
ſrömungen im allgemeinen während des letzten Jahrzehnts
ein unverändertes geblieben und hat ſich wohl nur darin
zu unſeren Gunſten verſchoben, als jetzt mehr von Peters-

hurg aus als der äußeren Politik letzte Weisheit erkannt
wird daß der Draht zwiſchen der ruſſiſchen Hauptſtadt und
gerlin niemals zerreißen darf. Zu dieſem Ergebnis alter

igmarckiſcher Politik iſt man allerdings in Rußland erſt ge
langt, nachdem weder die franzöſiſchruſſiſche Freundſchaft
den Zuſammenbruch in Oſtaſien, noch die engliſch
franzöfiſch ruſſiſche Entente das ruſſiſche Fiasko in der

delieſh l Hlanpolitik vereitelt haben. Dagegen wird ſich die
unter ruſſiſche Regierung deſſen wohl erinnert haben, daß das

erkauf. Reich während der Revolution ihr weſentlicheden geleiſtet und während des Kampfes mit Japan eine

mehr als wohlwollende Haltung angenommen hat. Dazu
immt die wieder ſtärker zutage tretende Rivalität gegen
England in Perſien und in Zentralaſien.

In Perſien haben ſich die Ruſſen zu Beſchützern des
gchahs aufgeworfen und treffen anſcheinend Anſtalten, ſich
n den Grenzbezirken dauernd niederzulaſſen, trotzdem in

ſnmn,

fabrik, dem engliſch ruſſiſchen Abkommen die Integrität des Landes
gegenſeitig gewährleiſtet wurde. Jm Gegenſatz zu denſtr. 26,

Ruſſen haben ſich die Engländer bisher mehr an dieſes Ab
kommen gehalten und die zum Schutze ihrer Angehörigen
gelandeten Truppen bald wieder zurückgezogen. Die gegen
z beſtehende Regiment aufſäſſigen Nationaliſten aber

haben ſich klugerweiſe die ruſſiſch-türkiſche Eiferſucht zu
nutzen gemacht und ſich unter türkiſchen Schutz geſtellt.

RRRuhgeſichts der kriegsbereiten Haltung der Jungtürken
(2600 Nrften daher den Ruſſen die perſiſchen Trauben doch etwas

ebe, zu hoch hängen.
Inzwiſchen ſind die Türken dabei, die Reorgani-ugen, ſation ihres Heeres mit aller Energie durchzuführen. Jhr

uſw. M ulter militäriſcher Lehrmeiſter, der preußiſche Generaloberſt

franko Dr. Frhr. von der Goltz-Paſcha, wird wohl nach Abſchluß
T der großen Herbſtübungen ſein Amt als Generalinſpekteur

des osmaniſchen Heeres übernehmen. Die natürliche Folge
e, empf. wird eine weitere Stärkung des deutſchen Anſehens in der
ern. Türkei ſein, was um ſo erfreulicher iſt, als die Engländer

S R mit allen Mitteln verſucht hakten, ſich die Sympathien derrd, z RRäungtürken zu ergattern. Der letzte mißglückte Putſch gegen

fr., ein R das neue Regime hat aber die Engländer derartig bei den
heu. M üirken diskreditiert, daß heute „deutſch“ wieder Trumpf
eroda in Konſtantinopel iſt. Auch in der wieder aktuell ge
hen M uvrdenen Kretafrage die Schutzmächte, zu denen
fleiſh- M wir nicht gehören, wollen ihre Truppen von der Jnſel
xford. vrrückziehen zeigt die Türkei eine feſte Haltung, und
m s kleine Griechenland allein kann kaum wagen, ſich der
rth I Kreter wegen mit dem Halbmond in einen ausſichtsloſen

urtv. M Kampf einzulaſſen.
ar Mit unſerer Anſicht über die Reden des deutſchen Bot
tod I Lyfters in Vaſhington, Graf Bernſtorff, haben

R vir Recht behalten. Seine Betonung von der Gemeinſam-
üfuel. R keit der deutſchen und nordamerikaniſchen Jntereſſen hat
in R hihm die ſchnippiſche Antwort eingebracht, daß der Aus-

landsmarkt für die Vereinigten Staaten im Vergleich mit
7 dem viel wichtigeren Jnlandmarkt kaum in Betracht
bott, R bomme. Und dem Worte iſt die Tat gefolgt: die allerdings

R üon lange erwartete Nachricht iſt eingetroffen, daß der
beſtehende Handelsvertrag von amerikaniſcher Seite ge-
kündigt wurde, und es iſt kaum zweifelhaft, daß es ſich
um eine Kriegsmaßregel gegen die deutſche Induſtrie
handelt, die man von ſeiten der Truſts weit energiſcher als
bisher vom amerikaniſchen Markt ausſchließen will. Ange
ſihts dieſer Tatſache wirkt die Ernennung des Grafe
vernſtorff zum Ehrendoktor der Columbia- Univerſität do
ironiſchhumoriſtiſch.

Kohlen und KoksAusfuhrzoll.
In dem von der Mehrheit der Finanzkommiſſion ge

nehmigten Steuerbukett iſt auch die Einführung eines

und Koksausfuhrzolles mit 25 MilKörbe en Mark vorgeſehen. Dieſer Zoll bildet ſchon ſeit
fri gem eine ſtändige Rubrik im Verzeichnis der national-

uppen Ffriſchaftlichen Steuerwünſche, und ſein energiſch-
und ſachkundigſter Vertreter iſt ſeit jeher

g r konſervative Abgeordnete Graf v. Kanitz geweſen.
ie „Konſ. Korr.“ ſchreibt dazu: Bereits im Jahre 1906

Sonntag, 6. Juni 1909.
hatte er im Reichstage einen Antrag auf Einführung
eines Kohlenausfuhrzolles geſtellt, der eine ſehr ergiebige
Steuerquelle für das Reich darſtelle und den die ſyndi-
zierte Kohleninduſtrie ohne Schaden tragen könne. Er wies
dabei auf das freihändleriſche England hin, das damals
zur Tilgung ſeiner aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege ent-
ſtandenen ungeheuren Schuldenlaſt von 1901 bis 1906 einen
Kohlenausfuhrzoll gehabt und daraus 11,1 Millionen
Lſtr. 228 Millionen Mark Einnahmen erzielt hatte. Trotz
dieſes Zolles hatte die engliſche Kohlenausfuhr nicht ge
litten, ſondern ſich ſtetig weiter entwickelt. Damals ging
die Steuerkommiſſion auf den Antrag von Kanitz nicht ein.
Das Hochkonjunkturjahr 1907 wurde von der Kohlen
induſtrie dann in weitgehendſter Weiſe ausgenutzt und trotz
der Kohlenknappheit im eigenen Lande erreichte gerade
die Ausfuhr an Kohlen ihren höchſten Stand. Jm preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe trat Graf von Kanitz in Verfolg
einer an die Regierung gerichteten Jnterpellation für eine
Aufhebung der ermäßigten Kohlenausfuhrtarife ein und
empfahl auch hier den Kohlenausfuhrzoll als geeignetes
Mittel, der rückſichtsloſen Kohlenpreisſteigerung entgegen
zutreten. Auch im Reichstage kam es wieder zu Jnter
pellationen, deren Folge war, daß eine Reihe von Aus-
nahmetarifen aufgehoben wurden und der Rohſtofftarif
auch für die Verſendungen von den Seehäfen Geltung er
hielt. Abgeſehen von den finanzpolitiſchen Gründen waren
es aber auch allgemeine wirtſchafts politiſche Gründe, die
von jeher die konſervative Partei veranlaßten, die Kohlen
ausfuhr durch Ausfuhrzölle zu treffen. Jn erſter Reihe
ſteht da die Preispolitik des Kohlenſyndikats, das ſich nicht
ſcheute, nach dem Auslande die Kohle zur Hälfte des
Preiſes zu verkaufen, den es den einheimiſchen Ver-
brauchern abnimmt. Während der deutſche Verbraucher
ſeit Jahren etwa 12 Mark pro Tonne zu bezahlen hat,
wird ſie ans Ausland für etwa 6 Mark verkauft. Und dieſe
Preispolitik wurde ſogar während des Jahres 1907 trotz
der Kohlenknappheit aufrechterhalten und konſequent durch-
geführt. Erſt in allerletzter Zeit haben ſich die Herren des
Kohlenſyndikats dazu herbeigelaſſen, den Preis für den
inländiſchen Markt um etwas zu ermäßigen. Als weiterer
Grund für die zollpolitiſche Bekämpfung der Kohlenausfuhr
iſt die ungeſunde Entblößung des flachen Landes von
Arbeitskräften zu betrachten, die in Maſſen nach den
großen Jnduſtriezentren zuſammengezogen werden, um
billige Kohle auf den fremden Markt zu werfen, während
die deutſche Landwirtſchaft ſich mit ausländiſchen Arbeits-
kräften behelfen muß, wenn ſie nicht die ganze Ernte unter-
gehen laſſen will. Der geringe Betrag, den der Ausfuhr-
zoll auf Kohlen und Koks einbringen ſoll, wird ja nun
kaum dieſe günſtige Wirkung erreichen, aber er wird dennoch
als ein warnendes Menetekel für die Kohlenherren dienen,
daß ſie auf dem bisher beſchrittenen Wege ihrer Preis-
politik, die dem Auslande und damit der fremden Jn
duſtrie billige Kohlen liefert, während ſie die einheimiſche
faſt doppelt ſo teuer bezahlen muß, nicht weitergehen darf,
ſondern Umkehr halten muß. Auch aus dieſem Grunde iſt
die wenn auch nur teilweiſe erfolgte Verwirklichung der
Kanitzſchen Gedanken durch den Ausfuhrzoll auf Kohlen
und Koks mit Genugtuung zu begrüßen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer empfing im Neuen Palais

am Sonnabend, wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, den bis-
herigen ſächſiſchen Geſandten Grafen Vitzthum von
Eckſt äd t zur Entgegennahme ſeines Abberufungsſchreibens
in Abſchiedsaudienz. Der Audienz wohnte der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr von
Schön bei. Am Vormittag hatte der Kaiſer im Neuen
Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Admiral-
ſtabs der Marine, Admirals Grafen von Baudiſſin und des
Chefs des Marinekabinetts, Vizeadmirals v. Müller, ent
gegengenommen.

Stapellauf des Kreuzers „Erſatz Schwaben“. Auf der
Germaniawerft in Kiel erfolgte Sonnabend nachmittag
4 Uhr in Gegenwart des Prinzen Heinrich von Preußen
ſowie in Anweſenheit von Vertretern der Marine und der ſtädti
ſchen Behörden von Kiel und Köln der Stapellauf des Kreuzers
Erſatz ben“. Oberbürgermeiſter Wallraf aus Köln
taufte das Schiff auf den Namen „Köln“. Die Herren aus
Köln waren für den Abend von Vizeadmiral Breuſing, der den
Staatsſekretär von Tirpitz vertrat, zum Diner geladen

Bei der neunten Hauptverſammlung des Deutſchen
Flottenvereins in Kiel wurde nach den offiziellen Be
grüßungen an Seine Majeſtät den Kaiſer ein Huldi-
gungstelegramm geſandt. Auch an den früheren
Präſidenten des Flottenvereins, Fürſten zu Salm-
Horſtmar, wurde ein Begrüßungstelegramm gerichtet
mit der Bitte, als Anerkennung für ſeine unvergänglichen
Verdienſte um den Flottenverein deſſen Ehrenmit-
glied ſchaft annehmen zu wollen. Sodann wurde der
bisherige Vorſtand mit großer Mehrheit wieder-
gewählt und als Ort der nächſten Tagung im Jahre
1910 Berlin beſtimmt. Nach Erledigung einiger interner
Angelegenheiten wurde die Tagung geſchloſſen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Zelgben Amt VI Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages beſchäftigte ſich
in ſeiner Sitzung in Magdeburg am 4. Juni mit der Reichs

reform und nahm eine Reſolution gegen die Beſteuerung
er Wertpapiere an. Die Erklärung ſpricht ſich ferner gegen die

von der Kommiſſion beſchloſſene Regelung der Branntweinſteuer
und Tabakſteuer, die Umſatz und Wertzuwachsſteuer auf Grund-
ſtücke, die Steuer auf Zündwaren, die Parfümerieſteuer, die
Mühlenumſatzſteuer, den Kohlenausfuhrzoll und die Erhöhung des
Kaffee und Teezolls aus.

Jm Baterländiſchen Frauenverein in Berlin ging am
geſtrigen Sonnabend nach Schluß der Delegiertenver-
ſammlung folgende Depeſche Jhrer Königlichen Hoheit
der Großherzoginwitwe Luiſe von Baden ein:
„Jch möchte mir die Freude nicht verſagen, der heutigen Dele-
giertenver ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins einen
herzlichen Gruß zu ſenden in dankbarer Erinnerung an frühere
Zeiten, da ich den großen Vorzug hatte, häufig dieſen Ver-
ſammlungen an der Seite meiner teuren Mutter beiwohnen zu
dürfen. Jn wenigen Tagen feiert unſer badiſcher Frauen-
verein ſein 50jähriges Jubiläum, und gerne ergreife ich gerade
dieſen Anlaß, in Dankbarkeit der herzlichen Beziehungen zu ge-
denken, welche ſeit vielen Jahren die beiden Vereine verbinden,
denen es vergönnt iſt, in gleicher Treue ihre immer mehr ge
ſteigerten Aufgaben unter Gottes Segen durchzuführen. Gez.
Großherzogin Luiſe von Baden.“

Ausland.
Frankreich. Präſident Fallisésres teilte Sonnabend

im Miniſterrate mit, der Kaiſer von Rußland werde
den Beſuch, den er dem Kaiſer im letzten Jahre in Reval ge
macht habe, erwidern und am 31. Juli in Cherbourg
eintreffen, um dort zwei Tage zu verweilen. Am
2. Auguſt reiſe der Kaiſer nach Cowes, wo er mit dem
König von England zuſammentreffe.

Spanien. Die ſpaniſche Regierung erklärte ſich
bereit, die marokkaniſche Geſandtſchaft zu
empfangen, ſobald der Sultan ſie entſenden wird. Der
ſpaniſche Geſandte Merry de Val iſt Freitag nachmittag in
Madrid eingetroffen. Seine Abweſenheit von Tanger ſoll
von kurzer Dauer ſein.

Der Elbtunnel.
k. Hamburg, 3. Juni.

Als zu Anfang 1907 die Verhandlungen zwiſchen Senat und
Bürgerſchaft zu Hamburg über die Anlage eines die beiden Elb-
ufer verbindenden Tunnels zu Ende gediehen waren, war eine
Unternehmung von einziger Großartigkeit geſichert. Seit fünf-
undzwanzig Jahren waren intereſſierte Perſönlichkeiten am
Werke, eine beſſere Verbindung des ſüdlichen Elbufers mit der
Stadt herzuſtellen, denn nicht weniger als fünf Millionen Fahr
gäſte hatten die Fähren im Jahre hinüber und herüber zu be-
fördern. Der Verkehr im Hafen, der gerade zwiſchen St. Pauli
und Steinwärder, alſo an der ſchmalſten Stelle der Elbe bei
Hamburg, an Jntenſität alle anderen überholt, dazu eine gewiſſe
Abhängigkeit der Fähren vom Wetter, z. B. bei ſtarkem Eisgang,
ließ ſchon längſt die Unzulänglichkeit dieſer Verkehrsmittel er-
kennen und auf Abhilfe ſinnen. Zwar ſind da die Elbbrücken bei
der Veddel, ſie bedeuten aber für den Arbeiter einen Umweg von
zwei Stunden. Von den zur Beratung ſtehenden Projekten:
Hochbrücke, Schwebefähre, Wagenfähre oder Tunnel, von denen
beſonders das der Hochbrücke für Jngenieure etwas Verlockendes
hatte, einigte man ſich ſchließlich auf den Tunnel. Eine Hoch-
brücke müßte ihre Eiſenarme in einer Mindeſthöhe von ungefähr
ſechzig Metern über dem Waſſerſpiegel, von Ufer zu Ufer ſtrecken,
dazu ſtellten ſich die Koſten für die Brücke, die ungemein maleriſch
in dem Ganzen des Hafenbildes gewirkt hätte, auf nahezu dreißig
Millionen, im Gegenſatz zu den elf Millionen, genau 10 700 000
Mark, die für den Tunnelbau zur Verfügung geſtellt wurden.
Das Projekt einer Schwebefähre, wie ſie in Rouen, Biſerta,
Duluth, oder das einer Wagenfähre, wie ſie in London, Glasgow,
Liverpool, NewYork und in Boſton im Gebrauch ſind, mußten
aus verkehrstechniſchen Gründen fallen gelaſſen werden. Als die
Entſcheidung für den Tunnel gefallen war, galt es noch, feſtzu-
ſtellen, ob es ein Rampentunnel oder ein Aufzugs-
tunnel werden ſolle, und aus praktiſchen Gründen entſchied
man ſich für den Aufzugstunnel. Auf der Stadtſeite wird die
Eingangshalle des Tunnels dicht bei dem Empfangsgebäude der
St. Pauli-Landungsbrücke liegen; eine Trottoirinſel wird die
Wagen zwingen, genau in der Mitte einzufahren. Die auf beiden
Ufern befindlichen, ſenkrechten Schächte werden unterirdiſch durch
zwei einſpännige Tunnels, die jeder nur in einer Richtung be-
nutzt werden dürfen, verbunden.

Nach einem ausführlichen Vortrag, den Baumeiſter Stock-
hauſen im November 1907 im Deutſchen Technikerverband hielt,
liegt die Sohle der Elbe auf etwa 5 Meter Hamburger Null;
dementſprechend iſt die Oberkante des Tunnels auf 11 Null
und die Unterkante auf 17 Null gelegt. Die beiden Tunnel-
rohre haben einen äußeren Durchmeſſer von ſechs Metern. Die
Fahrbahn hat eine Spurweite von 1,82 Metern und die Fußwe
zu beiden Seiten je 1,25 Meter. Die Seitenwände der Tunne
werden ſenkrecht angeordnet und mit Porzellanplatten verkleidet.
Da der Tunnel trotz ſeiner Eiſenkonſtruktion und der einge
ſchachteten Betonmenge leichter als das verdrängte Waſſer ſein
würde, und die Gefahr damit gegeben iſt, daß er ſich im Laufe
der Jahre langſam nach oben wendet, ſo wird ein großer Eiſen-
ballaſt eingebaut, der dieſer Möglichkeit vorbeugt. Man nimmt
an, daß täglich ungefähr 8000 Wagen und 23 Menſchen den
Tunnel benutzen werden.

In dieſem Frühjahr haben die Arbeiten für den Schacht auf
der Stadtſeite begonnen; der Tunnelvortrieb vom ſüdlichen Elb
ufer iſt im vollen Gange; der Durchſtich iſt im Sommer 1910 und
die Vollendung des ganzen Werkes im Frühjahr 1911 zu er-
warten. Der Bau des Tunnels und alle Anlagen wurden an die
Firma Ph. Holzmann in Frankfurt a. M. für die Summe von
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rund 10 Millionen übertragen. Für den Tunnelbortrieb, der den
ſchwierigſten Teil der Arbeiten bildet, bedient ſich die ausführende
Firma eines ſinnreich erdachten Schildes, deſſen Vorderſeite ſo
geteilt iſt, daß neun Arbeitskammern entſtehen. 16 hydrauliſ
évign mit zuſammen 2200 Tonnen Druckkraft ſchieben den

ild vorwärts.
Bei der Ausführung von Arbeiten, die, um das Grundwaſſer

fernzuhalten, oft unter einem Luftdruck von 2,4 Ueberdruck vor
ſich gehen müſſen, waren Unfälle von vornherein in Rechnung zu
ſtellen. Unter der Einwirkung der Druckluft entſteht die ſoge-
nannte Caiſſonkrankheit, die recht ſchmerzhaft iſt, aber in den
meiſten Fällen leicht behoben werden kann. Von den Leitern des
Baues bis hinab zu den Betonarbeitern waren bis November
1908 nur wenige von der Krankheit verſchont geblieben. Nur ein
Arbeiter iſt an der Krankheit auch geſtorben, während z. B. in
NewYork 1906 bei einer Tunnelanlage NewYork hat 14 Unter
waſſertunnels 43 Menſchen ums Leben kamen. Die Sohle
des Tunnels beſteht aus einer als Gewölbe konſtruierten Beton
decke von 4,25 Meter Dicke, um dem Druck des Grundwaſſers von
25 000 Kilogramm aug den Quadratmeter genügend Widerſtand
entgegen zu ſetzen. ie Tunnelrohre werden eine Länge von
426,5 Meter haben.

Vermiſchtes.
Die Taufe der Prinzeſſin Julianag von Holland hat am

geſtrigen Sonnabend in der Wilhelmskirche im Haag ſtattge
funden. Die Königin und Prinz der Niederlande wurden
vom e e und einer Abordnung der nieder
deutſchen reformierten Gemeinde empfangen. An der Seite der
Königin und des Prinzen Heinrich der Niederlande nahmen Platz
die KöniginWitwe, die Großherzogin Marie von Mecklenburg
Schwerin, die FürſtinWitwe zu Wied, Herzog Johann Albrecht
u Mecklenburg und die übrigen Fürſtlichkeiten. Nach dem Geſang
es Kirchenchors hielt Generalkaplan Dr. Gerretſen eine kurze

Predigt über Lukas 7 V. 15: „Und Jeſus gab ihn ſeiner Mutter“.
Inzwiſchen war der Taufzug vor der Kirche eingetroffen, die neugeborene Prinzeſſin im echeſpännigen Staatswagen mit der

Oberhofmeiſterin und dem Oberhofmeiſter der Königin, eskortiert
von einer Schwadron Kavallerie. Die Königin hielt ihr
Kind ſelbſt über die Taufe. Den Schluß der Tauf
feier bildeten Gebet und Geſang. Nach dem Segen nahm die
Oberhofmeiſterin den Täufling aus der Hand der Königin und
geleitete ihn im feierlichen Zuge zum Schloſſe zurück. Auf dem
Hin und Rückwege waren die Königin, der Prinz der Niederlande
und die Prinzeſſin Gegenſtand begeiſterter Huldigungen einer
ungeheuren Menſchenmenge. Beſonders ſtürmiſch war die Be
grüßung, als die Oberhofmeiſterin mit der Prinzeſſin auf dem
Arme auf der Freitreppe des Königlichen Schloſſes erſchien, und
ebenſo, wenn ſie die kleine Prinzeſſin von Zeit zu Zeit im Wagen
hochhob, um ſie der Menge beſſer ſichtbar zu machen.

Vom Eiſenbahnerſtreik in Südfrankreich. Wie aus Baſtia
berichtet wird, machen ſich die Folgen des ſeit vier Wochen an
dauernden Streiks der Eiſenbahner und des Ausſtandes der ein
geſchriebenen Seeleute in Marſeille in zahlreichen Ortſchaften
Korſikas ſchwer fühlbar, da dieſe nicht imſtande ſind, ſich mit
den nötigen Nahrungsmitteln zu verſorgen.

W. Schwere Automobilunfälle. Ein von München nach Wien
fahrendes Automobil wurde Freitag abend in der Nähe von St.
Pölten, weil der Lenker des Automobils infolge eines plötzlichen
Unwohlſeins die Gewalt über das Fahrzeug verloren hatte, gegen
einen Baum geſchleudert. Von den Jnſaſſen des Automobils
erlitt Gräfin Waldeck einen Schädelbruch und wurde
faſt leblos in das St. Pöltener Krankenhaus gebracht, ihr Gemahl
Graf Boos zu Waldeck und die übrigen Jnſaſſen des Automobils
kamen mit leichten Verletzungen davon. Das Automobil
des Großherzogs von Weimar überfuhr Sonn-
abend nachmittag auf der Ettersberger Chauſſee einen zwölf-
jährigen Knaben, der ſchwer verletzt wurde
und kurze Zeit darauf ſtarb. Der Großherzogkehrte ſofort um und holte einen Weimariſchen
Chirurgen herbei. Den Chauffeur des Großherzogs trifft
dem Vernehmen nach keine Schuld.

Zum Raubmord am Brocken wird weiter gemeldet, daß der
wegen des Verdachts, den Raubmord am Brocken verübt zu
haben, verhaftete Arbeiter Otto Wagner aus Badersleben
Sonnabend früh nach Wernigerode ins Gerichtsgefängnis
eingeliefert tvurde. Der Verdacht gründet ſich hauptſächlich
darauf, daß Wagner über ſeinen Verbleib am Tage des Mordes
nichts zu ſeiner Entlaſtung ausſagen kann. Außerdem ſtimmt
auch Wagners Ausſehen mit dem von der Staatsanwalt
gegebenen Signalement überein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tagung des Ausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft in

Eiſenach. Nach umfangreichen Beratungen wurde am 4. Juni die
Ausſchußſitzung der Deutſchen Turnerſchaft geſchloſſen die nächſt
jährige findet in Straßburg ſtatt. Als Vertreter und Führer
der Deutſchen Turnerſchaft zum diesjährigen eidgenöſſiſchen Turn
feſte in Lauſanne werden die Herren Rühl-Stettin und Schmuck
Darmſtadt gewählt. Recht umfangreich geſtaltete ſich die Be
ſprechung der W und Unfallverſicherungsfrage.
Die einleitenden Berichte en die Herren Atzrott-Steg-
litz und Berger Magdeburg. Nach dieſen Berichten be
ſitzt die Deutſche Turnerſchaft gegenwärtig 27 Kaſſeneinrichtungen
mit einem Geſamtvermögen von 190 000 Mk. und einer durch
ſchnittlichen Jahreseinnahme von 45 000 Mk. Die Entſchädi-
gungen betrugen durchſchnittlich 22 Mk. pro Fall. Dieſe Kaſſen
ſeien unzureichend. Eine namhafte Verſicherungsgeſellſchaft erklärt
ſich nun bereit, gegen einen geringen Prämienſatz die Haftpflicht-
und Unfallverſicherung mit der Deutſchen Turnerſchaft unter
günſtigſten Bedingungen Dem Angebot wird näher
getreten werden. Weiter empfiehlt der Unterausſchuß, entweder
die Verſicherung bei der bisherigen Geſellſchaft für Todes und
Jnvaliditätsfall durch beſonderen Vertrag zu dem Prämienſatz
von 6 Pfg. vorzunehmen und Unterſtützungskaſſen nach einheit-
lichen Grundſätzen ins Leben zu rufen, oder aber die Kollektiv-
verſicherung der geſamten Mitglieder, Zöglinge und Frauen mit
der empfohlenen Geſellſchaft abzuſchließen und die beſtehenden
Unterſtützungskaſſen als Zuſchußkaſſen wirken zu laſſen. Die
Einrichtung einer eigenen Verſicherung erſcheint
wegen der Höhe des erforderlichen Reſervefonds von mindeſtens

Million, wegen der durch die Verſicherung kommenden Be
laſtung der Turnerſchaft mit materiellen Unternehmungen und
wegen der unvermeidlichen Streitigkeiten, die meiſt nur durch
gerichtliche Urteile entſchieden werden können, untunlich. Be
züglich der Ausbildungskurſe für Turnwarte und Vorturner an
deutſchen Turnlehrerbildungsanſtalten wurde betont, daß es den
Regierungen erwünſcht ſei, daß zu ſolchen Kurſen junge Leute
aus Nichtlehrerkreiſen entſandt werden. Nach einer Ausſprache
über die Grundſätze, welche für die Auswahl der Leute maßgebend
ſein ſollen, gelangte der Antrag zur Annahme, die Regierungen
von Bahern, Sachſen, Baden und Heſſen um Einrichtung gleicher
Kurſe, wie die von Preußen gewährten, zu erſuchen. Eine Ein
ladung des TeutoburgerwaldVereins zur Beteiligung der Deut-
ſchen Turnerſchaft an der 19-Jahrhundertfeier der Schlacht im
Teutoburgerwald vom 15. bis 22. Auguſt d. Js. wird dahin er
ledigt, daß dem Kreis VIIIa die Vertretung der Deutſchen
Turnerſchaft bei der Feier übertragen und Oberturnlehrer

Wieſen

SchröterBarmen beauftragt wird, am 22. Auguſt ein Volkswett

r

n en r we r im e aund den Bundesſtaaten dahin wirken ſoll, daß denjenigen miliar

igtigen Turnern, durch ihre Vereine eine beſtimmte
insangehörigkeit ſowie die nötige Qualifikation ſen

können, ihre Militärdienſtzeit auf nur ein Jahr gekürgzt wird.
Jn der Debatte wurde u. a. ausgeführt, daß es notwendig ſei,
die turneriſche Ausbildung für die Erziehung zur Wehrfähigkeit
nutzbar zu machen. Von verſchiedenen Seiten wurde der Antrag
München als zu weitgehend bezeichnet. Die Angelegenheit wurde
einem Ausſchuß, beſtehend aus den Herren Reinhardt-
Berlin, Keßler- Stuttgart und BergereMagde-
bur überwieſen. Dieſer ſoll beſonders mit den militäriſchen
a en darüber verhandeln, inwieweit militäriſchen Turnern
während ihrer Zugehörigkeit zur Armee gewiſſe Vorteile und Gr
leichterungen zu bieten ſeien. Die weiteren Verhandlungen bieten
für die Oeffentlichkeit kein Jntereſſe. An die öffentliche Sitzung
ſchloß ſich noch eine geheime.

Die große Deutſche Kunſtausſtellung in Wien wurde
Sonnabend vormittag im Künſtlerhauſe vom Kaiſer Franz
Joſef eröffnet. Profeſſor Löwith aus München hielt eine
Anſprache, in der er an die vor 41 Jahren durch den Kaiſer
vollzogene Einweihung des Künſtlerhauſes erinnerte und dem
Kaiſer für ſein Erſcheinen dankte. Der Kaiſer gab in ſeiner
Antwort ſeiner Freude Ausdruck, die Vertreter der deutſchen
Kunſt in Wien begrüßen zu können und unternahm alsdann
einen Rundgang durch die Ausſtellung.

III. Kongreß Deutſcher Kunſtgewerbetreibender zu Berlin.
Der Fachverband für die wirtſchaftlichen Jntereſſen des Kunſt-
gewerbes E. V. (Geſchäftsſtelle Berlin W., Culmſtr. 8), der mit
den ihm inkorporierten Vereinen ca. 20 000 Mitglieder umfaßt, hat
einen neuen Kongreß einberufen, der am 21. und 22. Juni er. im
Feſtſaale des Zoologiſchen Gartens zu Berlin ſtattfindet. (Beginn
9 Uhr vormittags.) Neben kunſtgewerblichen Fragen ſoll auf
dieſem Kongreß das Hauptgewicht auf folgende Punkte gelegt wer
den: „Wie erzieht man einen guten Nachwuchs im Handwerk?“ und
weiter: „Die Wirkung der Pflichtfortbildungsſchulen.“ Jm
Intereſſe des geſamten deutſchen Handwerks iſt deshalb ein reger
Beſuch namentlich ſeitens der Jnnungen und ähnlicher Körper-
ſchaften dringend erwünſcht, umſomehr, da die deutſchen Regie
rungen offizielle Einladungen erhalten haben, denen ſie auch
früher gern gefolgt ſind.

Verbandstag deutſcher Beamtenvereine. Jm großen Saale
von Bachs Kaffeehaus zu Staßfurt fand am Donnerstag der
Begrüßungsabend für die Delegierten ſtatt, die aus allen Gauen
unſeres deutſchen Vaterlandes zur Teilnahme am diesjährigen
19. Verbandstage der deutſchen Beamtenvereine eingetroffen
ſind. Der Abend wurde eröffnet durch den erſten Vorſitzenden
des Staßfurter Beamtenvereins, Herrn Amätsgerichtsrat
Dr. Reiß, der die auswärtigen Herren im Namen des Vereins
begrüßte Jm Anſchluß daran hieß Bürgermeiſter Dr. Berger
im Namen der Stadt Staßfurt, zugleich für den mitanweſenden
Herrn Bürgermeiſter Kleiſt im Namen der befreundeten Nach-
bargemeinde Leopoldshall, die Gäſte willkommen. Den Dank der
Delegierten ſprach Herr Geheimrat Raeke aus. Verſchönt wurde
die Feier durch Geſangsvorträge eines Lehrerquartetts und
durch Muſikvorträge der Thiemannſchen Kapelle.

Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtandsbericht vom 1. Juni 1909 in der Provinz Sachſen.

Die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
ſchreibt uns über den Saatenſtand in der Provinz Sachſen am
F. Juni 1909:

B. Regierungsbezirk Magdeburg.
Kreis Wolmirſtedt. Winterweizen faſt vollſtändig

umgepflügt und der noch ſtehen gebliebene taugt nichts. Sommer-
weizen ſteht jetzt noch gut, nur verlangt er dringend Regen.

Roggen ſteht überall jammervoll, und wenn nicht bald Regen folgt,
vertrocknet er alle. Die Ernte wird weit unter mittel ſein.
Gerſte und Hafer ſtehen noch leidlich, lange werden ſie aber der
Dürre auch nicht widerſtehen können. Die Wieſen haben noch kein
Futter und bieten einen traurigen Anblick, ebenſo der Klee;
Luzerne ſteht ziemlich gut. Der erſte Schnitt wird vor Mitte Juni
nicht ſtattfinden können. Die Rüben ſind aufgegangen, wollen
aber nicht vorwärts. Am 27. Mai fiel der langerſehnte Regen;
möge er nur einige Tage anhalten, damit wenigſtens das
Sommergetreide noch gut werden kann.

Kreis Quedlinburg. Die bis heute angehaltene
Dürre hat den Stand des Winterweizens und roggens ſehr ver
ſchlechtert, ſo daß der Stand nur mit ziemlich gut zu bezeichnen
iſt. Wenn der am 27. Mai eingetretene ſanfte Regen anhält und
das Wetter weiter günſtig bleibt, kann man noch auf eine Mittel
ernte rechnen. Die Sommerhalmfrüchte ſtehen auf guten Böden
noch befriedigend, dagegen auf geringen Böden ſchlecht. Die Ent-
wickelung iſt noch zurück bei allen Getreidearten. Rüben ſind eben
falls noch zurück und es wird erſt mit Verziehen angefangen. Kar
toffeln gehen erſt auf und können jetzt nach Pfingſten die erſte
Hacke bekommen. Luzerne und namentlich Klee ſind ſehr zurück und
man kann die zu erwartende Kleeernte als ſchlecht bezeichnen.

ſind auch zurück. Die Ausſichten für die Futterernte
können im Durchſchnitt nur mit 3-—4 bezeichnet werden.

Kreis Kalbe a. S. Winterweizen 40 Proz. umgepflügt,
weitere 40 Proz. mit Sommerweizen zwiſchengedrillt, Reſt läßt
mittlere Ernte erwarten. Beim Roggen fehlt durchweg die Mai-
pflange, Mittelernte noch möglich. Gerſte bis jetzt gut. Hafer
nur im Frühjahrsacker (30 Proz.) mäßig, ſonſt Mittelernte noch
möglich. Getreideernte verſpätet ſich vorausſichtlich. Kartoffeln
ſind noch nicht aufgelaufen. Rüben ſtehen zum Teil 30 Proz. gut,
30 Proz. leidlich, 40 Proz. ſchlecht r Futterpflanzen
werden nicht gebaut. Der Zuſtand der Wieſen läßt es zweifel
haft erſcheinen, ob ſie überhaupt geſchnitten werden können.
Kreis Salzwedel. Früh beſtellte Roggen- und Weizen-

ſaaken auf gutem Boden in guter Kultur zufriedenſtellend; ſpät
beſtellte zeigen, ſo weit nicht erſt kürzlich umgeackert, einen
ſchlechten Stand und ſelbſt bei günſtigem Wetter iſt keine Mittel-
ernte zu erhoffen. Auf geringen Böden ſtehen früh beſtellte
Winterſaaten nicht genügend, die ſpät beſtellten haben zum größten
Teil noch in letzter Zeit eine Umackerung erfahren. Bei Sommer-
gerſte und Hafer berechtigt der jetzt eingetretene Regen bei weiter
günſtigen Wetter zur Hoffnung auf eine Mittelernte. Ueber den
Termin der Ernte läßt ſich heute noch keine Anſicht von Wert
äußern. Kartoffeln ſind noch nicht aufgegangen. Rüben haben
zwar einen guten Aufgang gehabt, ſind jedoch im Verhältnis zur
Jahreszeit noch weit n Wieſen ſind ſehr weit zurück und
aſſen noch kein endgültiges Urteil zu.

Kreis Aſchersleben. interweizen iſt in letzter Zeit
noch viel umgepflügt, der noch beſtehende iſt mangelhaft, vielleicht
Mittelernte. Winterroggen ſehr mangelhaft, ohne Ausſätze, und
bekommtsſſchon die Aehre. Sommerweizen verhältnismäßig gut.
Somutergerſte (Braugerſte), früh gedrillt, hat ſchon ſehr unter der
Trockenheit gelitten, gelb und trockenſpitzig, ſpätere mangelhaft;
Hafer ebenſo. Kopfklee iſt verwintert und dünn. Luzerne gut
durchgewintert, aber auch klein geblieben und zum Teil ſchon
trocken geworden. Rübenſamen wenig gepflanzt und ſehr mangel-
haft. Am 28. Mai der erſte Regen, welcher hoffentlich noch manches
beſſern wird, wo er nicht ſchon zu ſpät kommt.

Kreis Wernigerode. Roggen iſt 50en jetzt Aehren und ſteht dünn, 3. e Zentime er
lückig, kommt bei der Trockenheit nicht weiter, 4. Sommer ſehe
teht noch ziemlich gut, 2,5. Gerſte, auch Malzgerſte und n

n noch leidlich gut, 2,6. Luzerne ſteht noch beſſer, garfer,
ſtehen durchſchnittlich ſehr ſchlecht, 3,5. Klee kommt aug n
weiter, 3. Es muß bald ein ausgiebiger Regen kommer

hat am 27. Mai etwa 20 Millimeter geregnet, iſt ab

Kreis Gardelegen. Winterroggen, der ſehr l
ſteht, hat auf ſandigem und ſteinigem Boden bereits dur

elitten. Winterweizen, faſt ausnahmslos ſpät beſtellt ſt Jurre
ünn. Sommerweizen, Gerſte und Hafer normal. Z.

ſind genügend aufgegangen, aber etwas zurück.
hier gen leiden erheblich unter der Dürre.
etzte leichter Regen ein,

Kreis Neuhaldensleben.
umgepflügt, Roggen zu 1224 Proz. Weizen verſpricht im
eine kleine, Roggen eine geringe Ernte. Sommerſaat
von dem Regen um den 27. Mai herum (15 Millimeter)
Nutzen ziehen, doch muß es weiter dauernden Regen ge

Zuckerrühe

erſte hat den Mangel an Feuchtigkeit im Boden am meiſo empfunden. Eine Mittelernte bei Roggen und W

möglich. Eine Verſpätung der Getreideernte iſt zu erwarten

ie folgende Witterung nicht kennt. Zuckerrüben eiwas ſpät pwu
weiſe ſchlechter Beſtand. Kartoffeln gehen erſt auf. Sa ril

froren und verſchwunden vom Acker, der geſund gebliebene zurü
um 2 bis 3 Wochen. Erſter Schnitt der Wieſen heit e
Witterung in drei Wochen, ebenſo Klee. Weißkohl wird J

gebaut. htKreis Wanzleben. Die Winterſaat ſteht ſchlecht
Sommerſaat ziemlich gut; dies bezieht ſich auf Weizen, Rog
Gerſte (auch Braugerſte) und Hafer. Es wird, wenn nichts
zwiſchen kommt, eine gute Ernte erwartet, und dieſelbe wird ſc
wohl auch nicht verſpäten. Kartoffeln und Rüben ſind noch wei
zurück, zeigen aber keinen Ausfall, dagegen ſtehen Klee, len

und Wieſen miſerabel. tKreis Jerichow I. Der Stand der Winterſaaten, Ro eund Weizen, iſt ſehr ſchlecht und hat durch kalte Witterung W

iſt der Stand etwas beſſer. Das Sommerkorn ſteht durchweg n

wieſen war es zu kalt und zu trocken. uß folgt.)

Wochenbericht über Kaliwerte.

des: Das lebhafte Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkte hat in der
abgelaufenen Woche weſentlich nachgelaſſen. Während die Spe
kulation in
erneuerung ungeachtet der noch zu erledigenden äußerſt ſchwie

Umfange à la hausse engagiert hatte, iſt in dieſer Berichtsperiode

Werke Wilhelmshall und Hedwigsburg, der die Verhandlungen mit

folgen zu wollen. Der Fiskus hatte bisher im Shyndikat nur eine
Quote und verlangt in einem neuen Shndikat drei ſelbſtändige
Quoten; je eine für Staßfurt, Bleicherode und Vienenburg

rung nicht weitgehendere Zugeſtändniſſe gemacht würden. Sehr

ſtörend bei den tſchachtzwang, auf Grund deſſen die Werke für ihre zweiten
Schächte beſondere Quoten beanſpruchen. Es wäre jedenfalls zu

ungen geſtalten werden. Jedenfalls iſt es aber nicht zu ver
kennen, daß in der kurzen Zeit bis zum 1. Juli noch große
Schwierigkeiten zu überwinden ſind und es ſicherlich noch manchen
Kampf koſten wird, bis das neue Kaliſyndikat unter Dach und
Fach gebracht iſt. Angeſichts dieſer Situation war das Geſchäft

mente bröckelte das Kursniveau bei geringen Umſätzen langſam
ab. Ausbeutewerte gehen dur etwas niedriger aus dem

Nachfrage für Wilhelmshall, die 100 gewannen, und
Heldrungen II, für die zu letzten Kurſen Aufnahmeneigung zu
bemerken war. Zu höheren Kurſen wurden Hohenfels und
DeutſchlandJuſtenberg dem Verkehr entnommen.

handelt wurden außerdem Günthershall, Rothenberg und Sieg
fried II zu nachgebenden Kurſen. Die Aktien ſhndizierter Kali-

die ca. 4 Proz. einbüßten. Jm Verkehr waren ferner Friedrichs
hall, Hattorf, Krügershall, Nordhäuſer Kaliwerke und Ronnen
berg zu weichenden Kurſen. Etwas lebhafter geſtaltete ſich der

Verkehr in den Kuxen t r bei tſhndizieUnternehmungen. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich die Kure
der Gewerkſchaft Carlshall, die unter flotten Umſätzen von ver
ſchiedenen Seiten in Poſten aus dem Markte genommen wurden.
Die Kuxe erzielten eine Avance gegen die Vorwoche bis zu ca.
250 Mk. Mehrfache Umſätze vollzogen ſich auch in den Kuxen
der Gewerkſchaft SachſenWeimar, die auf die Nachricht von dem
Antreffen eines guten Kalilagers in einer Teufe von 709,6
Metern bis annähernd 4300 bezahlt wurden. Der Kurs ſtellte
ſich jedoch zum Schluß erheblich niedriger.
zeigte ſich wieder für Heiligenroda, die zu letzten Kurſen geſucht
bleiben.

gationen. Größeres Intereſſe bekundete ſich wiederum für die
Aktien nichtſyndizierter Unternehmungen. Hervorzuheben ſind
Adolfsglück, die bis 5620 Proz., und Steinförde, die bis ca.

Felſenfeſt, Hillerſe-Sudheim, Rothenfelde und Mariaglück ihre
Kurſe weiter erhöhen. Das Jntereſſe für Emilienhall hat wieder
nachgelaſſen. Der Markt
Haltung.

t

Gegen eine zu ſchnelle Durchführung der Zweiſchachtver

der er das Erſuchen an den Miniſter richtet, die Zweiſchachtbor

das neue Syndikat auf ſechs Jahre geſchloſſen wird und fri
entſprechende Periode erhalten bleibt, und zwar unter Mitglied
ſchaft des preußiſchen und anhaltiſchen Fiskus. Ausgenommen
ſollen diejenigen Fälle ſein, in denen

intersteins-
Goldene und silberne MedaillIe.

Rohrkoffer,
Jdealkoffer,
nkurrenzkoffer,

Säaämtliche Reise el.

der beſte aller Koffer,
der leichteſte aller Koffer,
der billigſte aller Koffer.

Koffer und Lederwaren-Fabrik,
Leipzig, Huinſtraße 2.

Preisliste Kosten frei.

z eine Mittelernte werden ſoll. Ruben ſtehen noch gut n

Das früh beſtellte Getreide hat einen Vorzug. er zu wenig
kenhaſt

eht zu

an a a
Weizen iſt zu 30 Proz.

en können

iſt auch hierin eine geringe Strohernte beſiegelt. Gerade n vent

ſtem jetzt

Korn nur bei normaler Witterung und reichlichen Niederſhige
n

57 man mit derartigen Vorausſetzungen vorſichtig ſein, da d

ſtehen lückenhaft. Wieſen miſerabel ſchlecht. Klee iſt teiiwetſe den

die

Trockenheit ſo gelitten, daß ſelbſt fruchtbares Wetter nichts mehr
nützen kann; es iſt ſogar viel umgepflügt, nur in wenigen Fällen

gut und fruchtbare Witterung kann helfen. Kartoffeln und Zucker
rüben laufen erſt auf. Die Wieſen ſehen ſchlecht ſelbſt Rieſel-

Die Magdeburger Privatbank ſchreibt unterm 4. Juni cr. folgen

ſicherer Erwartung der demnächſtigen Syndikats,

rigen Aufgabe der Quotenfeſtſetzung ſich in letzter Zeit in großem

eine Ernüchterung eingetreten. Dem Vorgehen des Vertreters der

der Kommiſſion abgebrochen hat, ſcheint der preußiſche Fietug

Hierzu erklärte der Vertreter des Fiskus, er werde auch die Ver
handlungen abbrechen, wenn ihm bezüglich ſeiner Quotenforde

uotenverhandlungen wirkt immer noch der Zwei

begrüßen, wenn der Handelsminiſter den Werken in dieſer Hin
ſicht entgegenkäme und nur in dringenden Fällen den Bau eines
zweiten Schachtes anordnen würde. Von der Erledigung dieſer
Frage hängt es hauptſächlich ab, wie ſich die weiteren Verhand

ſtark vernachläſſigt und in Ermangelung ſonſtiger anregender Mo

Verkehr hervor. Von übrigen ſhyndizierten Werten erhielt ſich

ntr Hohenfelsblieben jedoch nach Erledigung der Käufe billiger angeboten. Ge

werke ſchwächten ſich infolge der Luſtloſigkeit um Kleinigkeiten ab.
Beſonders zu erwähnen ſind Deutſche Kaliwerke und Heldburg,

ſchachtbauender bezw. nichtſyndizierter

Einiges Kaufintereſſe

Billiger erhältlich waren Hermann II auf die bevor
ſtehende Zahlung von 500 A gegen Ausgabe 4prozentiger Obli-

40 Proz. in Poſten gehandelt wurden. Von Bohrwerten konnten

ſchließt in ruhiger und abwartender

ordnung im Kalibergbau hat Bergwerksbeſitzer Emil Sauer eine
Eingabe an den preußiſchen Handelsminiſter gerichtet, in

ſchrift im Kalibergbau generell für die erſten vier Jahre der Da
des neuen Syndikats zu befriſten unter der Vorausſetzung, daß

das Oberbergamt aus
Sicherheitsgründen die Forderung des zweiten Schachtes

F. A. Winterstein,
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bank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten hankgeschäftlicher Aufträge

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Leipzigerstr. 33, Fernsepr. 1248

Geiststrasse 15, 1252
(Adler-Apotheke)

Gr. Steinstrasse l--2
(am Kleinschmieden)

lGarcinen-Wäscherei un Appretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenzlos.

irberei Mmercherger,

bhemische Reinigungs-Anstalt.

r 6 eigene Läden W
Moritzkirchhof 5
Steinweg 27

(am Rannisehen Platz)
Gr. Steinstrasse 39

(nahe Walhalla).

Da Wanste uno vollkommnenste so ä tie

Waschmittel
von isner uuerreſchter, geradezu wunderbarer Was 7 u
Blieſchkraſt. Wäscht die Wssche von selhmt ineinviertel bis eindalnstünaigem Kochen, à macht eie rein uno

Vlengeno welss, ſrisen ung dnſig wie von der Sonne
gehbleicht? Keiven, Bäraten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enormre Trsparniſs
am Zeit, Arbeit und Gelck? Garantiert unachadlſch
deä jeglicher Anwendung Bakete à 35 und 65 Pfg.

Verpessertoes, im Geprauch Pbälligstes, à unerreichtes
Seifenpulver. 2 Garantjert unschadlich. Kein Zusatz von
Seife und Sada erſorderlich! Ecleichtert bedeutend das Wascheno,
da aur ſeichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine adtig. DieWäsche jwäro achneeweiss und erhält gen friachen Geruch der

e Rasendleiche. Paket 25 Plg.

Es iſt
es im Volk

Das Vnern My«
perſchiedene

aben. SAperen S

Paldvergiß
ſehr verbre

en Gärtne
gtraßenhar

gträußen

alter Brau
oder auch

R 2 dT s treue Deer enkels Bleirh-soda gie bei d

an Ausstellunge an dange envon Original- Arbeiten der Kunstgewerblichen n eVereinigung der Schweiz, Zentrale Zürich, nes e r Ddas,raara fün vorzügheb zum ten oder Ein en der eHalle a. S., Lesehalle, Salzgrafenstr. 2. Reiuie e Küche nnt über Vom 5. Juni bis 25. Juni 1909 W Hol geraten etc- tens: „Detäglich von 10 bis 4 Uhr geöffnet. Oben genannte 3 Artikel in allen ein- PVir DeTextilarbeiten, Keramik, bemalte Porzellane und Metallarbeiten Zwj zu erhalte menaus Zürich, Winterthur, St. Gallen, Lenzhburg, La Chaux de Fonds, schlägigen Geschäften e u erh n. des iiſe
Heimberg, Rapperswyl, Langnau, Graubünden, Basel. Alleinige, Fabrikantem Henkel. Co O des Ich kon

Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg. die Person, turzem iſtDer Kunstgewerbe-Verein. Wenn2674] Woltt. kie dieſesS ein kleines
T n RUeber 45000 Flügel u. Pianinos weſenen S

c C. Rönisech- DresdenKönigliche Hofpianofortefabrik

I L. OKohlenverbrauch 0,444 kg pro Nutzpferdekraft- Stunde 99 43 000O Flügel U. Pijaninos
Dampfverbrauch 3,67 R. Görs Kallmannm- Berlinfostgestolit durch den Magdeburger Verein für aie öheriegennett der h Anerkennungen aus allen Weltteilen

42000 Flügel u. Pfantrei i 7 99 S MImoOS100 PS. Patent- Heißdampf-Lokomobile Wolf'schen Konstruktionen 5. V. Schioamayor -Stattgart
n A G D E x d R G Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers Wiem I C w TR. WOI un „32000 Flügel u. Pianinose Ernst Kaps- Dresden den 7. Juz 8912 Königliche Hofpianofortefabrik kin beſobeträgt die Produktion dieser Weltfirmen. waren, w

e. G. m. b. H. [7481 WVeberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfeblen, pyrotechni

Wer 8 an Martinsberg 2, Das Be e holz aus2 unmitteſbar an der Hauptpost, am Riehecknlatz ſieht manvermittelt 3 und Verkauf von Wertpapieren. er 0 mann, erurur 2933 kommende

Neuest T 7 *7 SAer 4 Hallesche Stacdtanleihe bom Guten Alleiwverauf r Phonoias um Ponoſa- P nvon 1900 Abteilung V zum Kurse von 101, 75 J en einverkau ur onolas un onola anos. Sicherheit
ferner n mündelsichere Staats-, Provinz- WU- Gohntmmarve, iſt o DrogiſtenStädte Anleihen sowie erstklass. HypotheKen- r -Sü vürgerſchbank- Pfandbrieſe werden provisionsfrei abgegeben. Tiedemann's Bernſtein Chür. Sächſ. Geſchichts- und Altertums-Perein. Iandw. Privatschule Verlauf

FußbodenlackmitFarb Monatsverſammlung am S. Juni, abends 8 Uhr4 T duu n r heſäichez. 2. Prof. de. zamnott: Grä Aue geehistn Ttandn r
Tngtrgjts agesordnung: 1. Geſchäftliches. 2. Prof. Dr. Rammelt: Gründliche Ausbildung in land ſerrn A.Dnstreitig beste und vorteiihafteste Letzte Peltausſtelungen je Frage nach dem Urheber der Zerſtörung Magdeburgs“. u. kaufm. Buchführung, in Ab wut in

Bezugsquelle für den Weinbandoel: goldene Medaillen. Nichtmitglieder als Gäſte willkommen. ſchlüſſen, Verwaltunasgeſchettn
Marke Tiedemanns Lack 240 Pfg Feldmeſſen, Rechnen u. Molkere r Juni0 0 c Marke Rebus 200 e rn h r S rechnung. Honorarmäßig, Ete un hofes“O e r c re, uMeunier 8 Co Fremier Marke Herkules 160 für 9 Il nasse en Salzfluß, r gratisnachgewiefen. Pro Gäſte ſin

99 für 1 Kilogr.Doſe. kietza s e äee gen r ir. R. Falkenberg, Halle a. S dem 1Ghampagnerkellerei 77e2 7 Beinkranke nüche chronische Leiden e. M Ganz m

r S 3n, 7277 unter LeiWeinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei u neraugenmi Z. Maſſiv goldene Verlobungsringe j.
Chaätel St. Germain Hochheim a. M. Es giebt eine seit viel S 2. das Stück von 4 an bis 40 rüſten leiſich er wirkend. W rohe Kur! Wen über z i Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. haft la
T Für den biesigen Platz und Umgegend in den ein- 8 000 Anerkennungen, In ganz 277 SteidlBei [8914 verzweifelten Fällen bewährt. diensschlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. W v d ſ. P h n Broschüre: Wie heile ich mein Bein 3 Dienstag(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.) Undlalll, uss8cnwelss m r nibulatorium, S ili ri ten ſtieg WePräservativ Cream, Hamburg, Besenbinderhot 23. St. 7. amilienng warmem

Vussschweisspulver 7 ſlotte Samag e hege In eder ne eEinlegesohlen Paar wird ſofort bekämpft dur ie Fcke äuſer. II storbe e ne ehe e en n l Suuert Solne ſOr med. Heinrich Ken
Srs anniſcheſtraße 2. 4 Jeſchüht Beſtandteile: Pflanzen r en epar. Fndet am Montag nachmittag Vaſſerfal

toſſe keine ſchädlichen Narkot. u W S 55 Uhr von der Kapelle des
Präparate. Preis Mk. 2. Stunde ab Vordfriedbofes ans r n
Erbältlich Verſand: Waiſenhaus Spar Ver. Ex gros a. on doiai. Die boge zu den 2

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,

Verlag der Hallesechen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
eheilt wurde. Carl Bader,Fuertiffen (Bayern).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Apotheke, Halle a. S.
ApotheKer Benemann's

Diamantxkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,

Die Beerdigung des verstorbenen

Nordfriedhofes aus statt.

Schmeerstrasse 24.

Dr. med. Heinrich Keil
findet am Montag nachwittag 5 Ubr von der Kapelle des

Tit 2 Beilagen.
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n.
pfeblen,

lafz.

Gedenktage,
7. Jüni.

j6. Der eiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben.
v Der Dichter Adolf Stöber geboren.
z10 Der Dichter Julius Hammer geboren.
v Der Geſchichtsforſcher Karl von Hegel geboren.

Der Optiker und Phyſiker Joſef von Fraunhofer,
decker der SpektralAnalyſe, geſtorben.

840. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben.
Friedrich Wilhelm IV. beſteigt den Thron.

z10. Der franzöſiſche Dramatiker Lemercière geſtorben.
r Der Dichter Friedrich Hölderlin im Wahnſinn geſtorben.

i franzöſiſche Romanſchriftſtellerin George Sand ge

torben. 2Musbruch des japaniſch chineſiſchen Krieges wegen Korega.

90ö. Auflöſung der Union zwiſchen Schweden und Norwegen.

Ent

ragesſ pruch: Auch die beſten Menſchen haben ihre Fehler.
Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juni.

Vergißmeinnicht.
Es iſt entſchieden eine unſerer populärſten Blumen, von der

e im Volksliede heißt
„Blau blüht ein Blümelein,
Das heißt Vergißnichtmein,
Dies Blümlein leg' an's Herz

Und denk' an mich!“
Das Vergißnichtmein oder Vergißmeinnicht (von den Bota

gern Myosotis, d. h. Mäuſeöhrchen, genannt) kommt vor in
perſchiedenen Arten, von denen einige nur ſehr kleine Blüten

ben. Spricht man aber von ihm, ſo meint man die zwei mit
oßeren Blüten gezierten Arten: das Bachvergißmeinnicht und

Paldvergißmeinnicht, die im Mai zu blühen anfangen. Beide ſind
ſehr verbreitet und das letztere zumal wird in großer Menge von
en Gärtnern für den Blumenmarkt gezogen und ſpielt auch im
Etraßenhandel um die Frühjahrszeit in Form von kleinen
Eträußen und Kränzen eine bedeutende Rolle. Denn es iſt ein
alter Brauch, dieſe Blume, die entweder ſagt: „Gedenke mein!“
der auch „Jch gedachte dein!“ zu verſchenken. Was es aber zur
Gedenkblume gemacht hat, iſt das reine Himmelsblau, aus dem
treue Liebe ſpricht.

Es gibt noch ein Gedenkemein, eine niedliche Gartenpflanze,
die bei den Gelehrten Omphalodes verna heißt. Dieſe allerliebſte
pflanze entwickelt auch im Frühjahr himmelblaue Blüten. Sie

war früher in allen Gärten zu finden, gehört aber zu den im
Laufe der Zeit altmodiſch gewordenen Zierblumen.

Das große GartenStiefmütterchen heißt in Frankrei„Pensée d. i. „Gedanke“ oder „Denken an etwas Dann
ſtimmt überein die ſchweizeriſche Benennung des Stiefmütter-
dens: „Denkblümlein“ oder „Denkblümli“ oder „Denkanmich“.
Vir aber haben dieſen Blumennamen „Pensée“ als Farbe

ramen übernommen, wie wir aus „Lilac“ dem perſiſchen Namen
des Flieders „Lila“ und aus dem lateiniſchfranzöſides Veilchens „Violett“ gebildet haben. ſo fransohſchen Roren

Ich komme noch einmal auf das Vergißmeinnicht zurück. Vor
kurzem iſt mir die erſte vom September 1828 datierte Nummer
einer von Friedrich Häßler zu Weißenſee in Thüringen heraus-

ebenen Blumenzeitung in die Hände gefallen. Auf der Titel-
ſite dieſes ſchon ſehr verwittert ausſehenden Blattes findet ſich
ein kleines Gedicht abgedruckt, von dem einſt ſehr beliebt ge
weſenen Wiener Humoriſten Caſtelli, lautend:

Stolz biet' ich Hahnenkämme,
Armen biet' ich Münzen an,
Stachelbeer' den Rezenſenten,
Den Soldaten Löwenzahn,
Ringel blumen den Schmarotzern,
T ulpen jedem dummen Wicht.
Jmmortellen meinen Freunden,
Liebchen ein Vergißmeinnicht.

J. Trojan.
Die große Drogiſtenfachausſtellung.

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Herr Oberpräſi-
dent Exzellenz von Hegel, der leider zu der Eröffnungs-
feier nicht erſcheinen konnte, ſeinen Beſuch für Montag,
den 7. Juni, vormittags 11 Uhr in ſichere Ausſicht geſtellt.
Ein beſonderer Glanzpunkt der bisherigen Veranſtaltungen
waren, worüber wir bereits ausführlich geſprochen haben, die
phrotechniſchen Darbietungen, die die Firma J. G. W. Berck-
hol z aus Hamburg am Freitag in Bad Wittekind bot. Allgemein
ſieht man mit Spannung dem am Montag zur Vorführung
kommenden zweiten Konkurrenzfeuerwerk ent-
gegen, von dem zu wünſchen iſt, daß es von ebenſolchem Wetter
begünſtigt iſt als das vorgeſtrige. Eines geht ſchon jetzt mit
Lcherheit aus den Darbietungen hervor, daß die Hallenſer
Drogiſten durch ihre Rührigkeit ihre Sympathien bei unſerer
Bürgerſchaft vertieft haben. Es iſt daher auch dem weiteren
Verlauf der Ausſtellung der beſte Erfolg zu wünſchen.

Ordensverleihung. Seine Majeſtät unſer Kaiſer hatHerrn A. Wernicke, dem Chef der bekannten raſend
anſtalt in Halle, den Roten „Adler- Orden verliehen.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
J. Juni, abends 824 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichs-
hofes“ eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt.

Gäſte m eDie Turnerſchaft Saxo-Thuringia zu lle erhielt audem 14. V. C.-Turnfeſt in Gotha kigen S ſt en re
(Kranz mit Schleife) für vorzügliche Leiſtungen am Barren, die
unter Leitung des Herrn Turnlehrers Freund vorgeführt wurden.

Die Fritz Steidl-Sänger in den „Thaliafeſtſälen“rüſten leider ſchon wieder zur Abreiſe. Allen, die einmal her z
haft lachen wollen, iſt der Rat zu geben, ſich die beliebten
Steidl Sänger noch anzuhören; denn ſchon am kommenden
Renstag findet die letzte Vorſtellung ſtatt. Die Eintritts-
preiſe ſind ſo niedrig gehalten, daß ſich jeder den Genuß ge
ſtatten kann. Der Aufenthalt in dem kühlen Saale iſt auch bei
i Wetter ein ſehr angenehmer. Hoffentlich kehrt die
Mt. Sängerſchar bald wieder einmal und dann auf längere Zeit
ei uns in Halle ein.

T Der Allgemeine Halleſche Turnverein veranſtaltet Sonn
chend, den 12. Juni in der „Saalſchloßbrauerei“ die
Feier ſeines 48. Stiftungsfeſtes. Die Feier wird mit einer
Vaſſerfahrt von der Peißnitzbrücke aus abends 8 Uhr veginnen.

Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Um 9 Uhr beginnt das Konzert, das außer den Vorträgen der
Muſikkapelle auch Lieder und eine Feſtanſprache bringt. Später
ſchließt ſich der Ball an. Gut Heil!

Der Werkmeiſter-Bezirksverein in Halle feierte geſtern
und heute ſein 25jähriges Stiftungsfeſt. Der Ver-
ein gehört dem Deutſchen Werkmeiſterverband an und hat jetzt
über 250 Mitglieder. Außerdem gehören noch 37 Witwen dem
Verein an. Der Verband beſitzt eine größere Anzahl Wohl-
fahrtseinrichtungen.

Der Hochzeitsautomat. Der ſchon erheblich vorbeſtrafte
Handelsmann Friedrich Ruhland von hier kaufte am 6. März
von einem hieſigen Automatenhändler einen Sprechautomaten im
Werte von 60 Mk. auf Abzahlung, angeblich, um ihn zu ſeiner
Hochzeit ſpielen zu laſſen. Aus dem Geſchäft des Händlers wurde
der Automat ſofort nach dem ſtädtiſchen Leihamt getragen und
dort verſetzt. Nach einigen Wochen verlangte der Händler, da die
vereinbarten Wochenraten von je 2 Mk. ausblieben, den Auto-
maten zurück. Ruhland empfing ihn ſehr unhöflich, ſtellte ſich
anfangs, als ob er nach dem Automaten ſuche, und warf dann
unwirſch den Pfandſchein mit der höhniſchen Bemerkung auf den
Tiſch: „Da, haben Sie Jhren Automaten!“ Auf den Vorhalt des
Händlers, daß ſolche Verpfändung fremden Eigentums ſtrafbar
ſei, rief Ruhland mit ſpöttiſchem Lachen: „Ach, das kennen wir
ſchon, darauf können wir nicht viel kriegen!“ Die unverſchämte
Aeußerung kam ihm recht teuer zu ſtehen, denn hauptſächlich mit
Rückſicht auf ſie verurteilte ihn das Schöffengericht in ſeiner
Sitzung am Freitag zu der empfindlichen Strafe von drei
Monaten Gefängnis wegen Betruges. Der Amtsanwalt hatte
einen Monat beantragt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
M. Mühlberg (Elbe), 4. Juni. (Verſchiedenes.) Jn der

letzten Woche hat ſich die Lage der durch die ſchweren Schiffs
unfälle bei Belgern ſehr erſchwerten Schiffahrt auf der hie-
ſigen Elbſtrecke um vieles gebeſſert. Das eine der geſunkenen
drei Fahrzeuge, der ſächſiſche Kohlenkahn, iſt gehoben; an der
Hebung der beiden anderen wird eifrig gearbeitet. Für die
bevorſtehende Bürgermeiſterwahl iſt hier eine aus ſechs
ſtädtiſchen Vertretern beſtehende Kommiſſion gewählt worden,
welche die eingegangenen Bewerbungen, über 100 an der Zahl,
durchzuſehen hat. Unter den Bewerbern befinden ſich zahlreiche
aktive Bürgermeiſter, penſionierte Offiziere, Referendare und
Sekretäre aller Art. Die hieſige Sparkaſſe hat 1908 einen
Reingewinn von 20 834 Mk. erzielt, wovon die Hälfte für gemein-
nützige Zwecke verwendet werden darf. Seit mehreren Jahren
finden dieſe Ueberſchüſſe hauptſächlich für Kanaliſationsarbeiten
in der Stadt Verwendung.

Teuchern, 4. Juni. (Verſchiedenes.) Geſtern
brachte uns ein kurzes Gewitter wohl die erwünſchte Abkühlung,
nicht aber den ſo dringend nötigen Regen. Wenn derſelbe nicht
bald kommt, wird nicht nur der Futtermangel immer größer
werden, ſondern auch das Getreide in ſeiner Entwickelung voll
ſtändig gehemmt. Zweimal ſchlug der Blitz ein, ohne jedoch erheb
lichen Schaden anzurichten. Das eine Mal in den Blitzableiter
am Kirchturm und das andere Mal in zwei Bäume vor der Stadt.

Am 2. Feiertag beläſtigte auf dem Wege nach Runthal zu ein un
bekannter Mann ein elfjähriges Mädchen. Das Kind hatte ſich nicht
wieder nach Hauſe gewagt und wurde am anderen Morgen im
Keller, wo es ſich verſteckt hatte, aufgefunden. Hoffentlich gelingt
es der Polizei, die noch etwas dunkle Angelegenheit aufzuklären.

R. Gotha, 5. Juni. (Gegen die Hamſterplage.)
Wohl kein Teil Deutſchlands dürfte derart von der Hanmnſſter-
plage heimgeſucht ſein, wie gerade Thüringen. Seit einigen
Jahren haben ſich dieſe ſchädlichen Nager ganz gewaltig vermehrt,
namentlich der letzte Sommer mit ſeiner anhaltenden Trocken
heit war ihnen ſehr günſtig. Es wurden damals allein in der
Umgebung unſerer Stadt über 100 000 Stück gefangen. Um
dieſen Schädlingen der Landwirtſchaft nun endlich energiſch zu
Leibe gehen zu können, hat die Landwirtſchaftskammer für das
Herzogtum Gotha beſchloſſen, in allen Teilen des Herzogtums,
ſoweit ſie der Ebene angehören, den Vernichtungskampf einheit-
lich zu geſtalten, und zwar Hand in Hand mit den anderen thü-
ringiſchen Staaten. Es werden daher wieder Fangprämien aus-
geſetzt, die bereits früher von einzelnen Gemeinden gezahlt
wurden. Wenn man bedenkt, daß allein ein einziges Hamſter-
paar annähernd einen Zentner Wintervorrat in ſeinen Bau
ſchafft, kann man dieſe Maßnahme nur mit Genugtuung
begrüßen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
V Vereinigung deutſcher Lehrergeſangvereine. Kürzlich iſt

eine Vereinigung deutſcher Lehrergeſangvereine“ zuſtande ge-
kommen, der 60 Vereine angehören. Von dieſen zählen über 200
Mitglieder die Vereine von Breslau, Chemnitz, Dresden, Düſſel-
dorf, Hamburg, Leipzig, Mannheim-Ludwigshafen und München
(mit 372 Mitgliedern der ſtärkſte Lehrergeſangverein), zwiſchen
100 und 200 Mitglieder die Vereine von Barmen, Braunſchweig,
Bielefeld, Bremen, Charlottenburg, Elberfeld, Halle a. S.,
Hannover, Kaſſel, Kiel, Königshütte, Magdeburg, Nürnberg,
Stettin, Stuttgart, Wiesbaden und Zwickau. Die Geſamtzahl
aller Mitglieder beträgt 6576. Die Vereinigung hat ſich die Pflege
des deutſchen Männergeſanges und die Förderung herzlicher
Sangesbrüderſchaft unter Deutſchlands Lehrern zum Ziel geſetzt.
Die Vertreter der einzelnen Vereine ſollen ſich in der Regel im
Anſchluß an die deutſche Lehrerverſammlung zu gemeinſamen
Beratungen zuſammenfinden. Die Leitung des Vereins liegt in
den Händen des Hamburger Lehrergeſangvereins-Vorſitzenden
Fritz Peters, Hamburg 25, Burgſtr. 54.

Sport und Jagd.
Das Programm der Kieler Woche. Aus Kiel wird

der „Jnf.“ mitgeteilt, daß das diesjährige Programm der Kieler
Woche eine ganz beſondere Anziehungskraft aus-
geübt hat. Es umfaßt die Tage vom 22. Juni bis 2. Juli
und beginnt am erſtgenannten Tage mit einer internen Kriegs
ſchiffboot-Wettfahrt auf dem Kieler Hafen. Am Mittwoch, den
23. Juni findet die Binnenwettfahrt des Kaiſerlichen Jacht-
Klubs ſtatt. Am folgenden Tage iſt außer einer Kriegsſchiff-
bootWettfahrt eine Sonderklaſſen-Wettfahrt auf der Kieler
Föhrde und am Nachmittag eine Motorbootswettfahrt des Jacht-
und Kaiſerlichen Automobilklubs angeſetzt worden. Am 25. Juni
iſt eine Seewettfahrt des Jacht-Klubs auf der Kieler Föhrde und
am 26. Juni eine Binnenwettfahrt des Norddeutſchen Regatta-
Vereins, ſowie die zweite Sonderklaſſenwettfahrt und Motor-
bootswettfahrt der beiden genannten Klubs vorgeſehen. Am
Sonntag, den 27. Juni findet die Seewettfahrt des „Nordd.
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RegattaVereins und am Abend die Preisverteilung ſtatt. Der
Anfang der nächſten Woche (28. Juni) bringt die Binnenwett-
fahrt des Kaiſerlichen Jacht-Klubs und die 3. Sonderklaſſen
wettfahrt. Am Abend werden die Preiſe für die
Kriegsſchiffbootwettfahrten verteilt. Für Diens
tag, den 29. Juni, ſieht das Programm die Seewettfahrt des
Kaiſerlichen Jacht-Klubs nach Eckernförde und eine Motorboots-
wettfahrt der beiden Kaiſerlichen Klubs vor. Nachmittags iſt
Damentee in den Klubräumen und Herrenabend des
Jacht-Klubs im Marien-Luiſen-Bade in Borbyanberaumt worden. Am 30. Juni iſt das Handicap des Kaiſer-
lichen JachtKlubs von Eckernförde nach Kiel und eine Seewett-
fahrt desſelben Klubs auf der gleichen Strecke vorgeſehen. Ein
Tanzabend in der Marineſchule beſchließt den Tag. Für den
1. Juli ſteht die Binnenwettfahrt des Kaiſerlichen JachtKlubs
auf dem Kieler Hafen, die 4. Sonderklaſſenwettfahrt auf der
Kieler Föhrde und vor allem die Motorbootswettfahrt
der großen Seekreuzer des Ka iſerlichenJachtklubs, des Automobilklubs und des MotorjachtKlubs
von Deutſchland von Kiel nach Travemünde um die
Jnſel Fühnen in Ausſicht. Gleichzeitig wird der Oſt-
ſeepreis des letztgenannten Klubs verteilt werden. Am Abend
findet die Verteilung der Preiſe für die Wettfahrten der Kieler
Woche und dann ein Herrenabend des Kaiſerlichen JachtKlubs
in den Klubräumen ſtatt, an dem vorausſichtlich der Kai ſer
teilnehmen wird. Die eigentliche Kieler Woche wird dann
am 2. Juli mit einer Seewettfahrt des Kaiſerlichen JachtKlubs
und Nordd. RegattaVereins nach Travemünde beſchloſſen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Kirſchenſchau in Diemitz. Auf Befürwortung des Ausſchuſſes
zur Förderung des Obſt, Wein und Gartenbaues beabſichtigt die
Landwirtſchaftskammer auch in dieſem Jahre eine mehrgliedrige
Kirſchenſchau abzuhalten. Zur Beſtimmung und Prüfung einer
Sorte bedarf es der Einſendung von Kilogramm Früchten und
eines mit Früchten und Laubwerk verſehenen Zweiges. Die
Sendungen ſind: An den Vorſteher des ProvinzialObſtgartens
zu Diemitz bei Halle a. S. zu adreſſieren. Als Termine für die
Schauen ſind feſtgeſetzt 22. Juni, 5. Juli und 13. Juli. Eine
Verſchiebung der Tage kann ſich jedoch notwendig machen. Mel-
dungen werden umgehend erbeten.

Feldmäßige Anbau- und Düngungsverſuche kleiner Land
wirte. Für den Herbſt 1909 ſtehen wieder Mittel zur Verfügung,
aus denen kleineren Landwirten zur Anſtellung. feldmäßiger An-
bauverſuche Saatgut: Winterweizen, Winterroggen und
Wintergerſte, ſowie zur Anſtellung von Düngungsver-
ſuchen Düngemittel gewährt werden können. Mit der
Leitung und Kontrolle dieſer Verſuche ſind die Direktoren der
land wirtſchaftlichen Winterſchulen beauftragt. Es ſind deshalb
auch die Verſuchsanmeldungen mit genauen Angaben
über die Art des Verſuchs ob Anbau oder Düngungsverſuch,
mit welcher Frucht und über die Zugehörigkeit zu einem der
Kammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Verein an den
Direktor der nächſtgelegenen land wirtſchaftlichen Winterſchule zu
richten, der dann alles weitere veranlaſſen wird, und zwar bis
ſpäteſtens zum 15. Juni.

Wiederholungskurſus für Hufbeſchlagſchmiedemeiſter. Der
nächſte Wiederholungskurſus für Hufbeſchlagſchmiedemeiſter findet
in der Zeit vom 28. Juni bis 10. Juli beim Wanderlehrſchmied,
Herrn Hufbeſchlagſchmiedemeiſter Stohe in Halle a. S., Raffi-
nerieſtraße 43a, unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer ſtatt.

Unterrichtskurſus in der Geflügelzucht. Die Landwirtſchafts-
kammer in Halle veranſtaltet im Juni d. Js. auf ihrer Zentral-
Geflügelzuchtanſtalt in Cröllwitz einen dreitägigen Unterrichts
kurſus in der Geflügelzucht für Frauen und Töchter von Land-
wirten und für Wirtſchafterinnen. Der Kurſus beginnt am
Donnerstag, den 10. Juni, vormittags 9 Uhr und endet am
Sonnabend, den 12. Juni, vormittags 12 Uhr. Das Honorar,
ſechs Mark, iſt der Anmeldung, welche bei der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ein-
zureichen iſt, beizufügen. Schluß der Anmeldungen am 8. Juni.

Briefkaſten.
Gurkenbauer. Jhr Nachbar hat ganz recht: Gurken laſſen

ſich bei genügendem Verſtändnis in einer rieſigen Größe züchten.
Die größte jemals gezüchtete Gurke wog, was amtlich beglaubigt
iſt, 36 Pfund und war 156 Meter lang. Sie wuchs auf der Ram-
ſonſchen Gurkengärtnerei im Staate Maſſachuſettes in Amerika.

Stammtiſch im Löwen. Nein; ein Arzt hat es nicht nötig,
jedem Erſuchen um Hilfeleiſtung zu entſprechen; eine moraliſche
Verpflichtung hat er allerdings.

Letzte Telegramme.
Die engliſchen Parlamentarier in Berlin.

Berlin, 5. Juni. Die engliſchen Parlamentarier ſind
heute nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Geh. Regierungsrat Fluegge, dem Vorſitzenden der Geſell-
ſchaft für ſoziale Reform, mit einer herzlichen, in engliſcher
Sprache gehaltenen Rede begrüßt worden. Auch die Mit-
glieder der Geſellſchaft ſowie eine große Anzahl freiwilliger
Dolmetſcher hatten ſich zum Empfang eingefunden.

Enthüllung des Denkmals Alexanders III.
Petersburg, 5. Juni. Jn Gegenwart des Kaiſers, der

Kaiſerin, der Kaiſerin-Witwe, der Mitglieder des kaiſer-
lichen Hauſes, des diplomatiſchen Korps, der Miniſter, der
Vertreter des Reichsrats, der Reichsduma und anderer
Würdenträger wurde heute die Enthüllung des Denkmals
Alexanders III. feierlich vollzogen. Nachdem die Hülle ge
fallen war, ſchritt das Kaiſerpaar um das Denkmal. Hierauf
ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der Truppen, die er an
dem Denkmal vorbeidefilieren ließ. Die der Feier bei-
wohnenden Abordnungen legten ſilberne und andere Kränze,
im ganzen etwa 500, vor dem Denkmal nieder.

Ausſchreitungen ſtreikender Seeleute.
Paris, 5. Juni. Aus Marſeille wird gemeldet: Etwa

50 eingeſchriebene Seeleute ſtiegen in der vergangenen Nacht
an Bord zweier zur Abfahrt bereiter Dampfer, löſchten das
Keſſelfeuer und entfernten die Kohlen. 15 Mann wurden
verhaftet und vier in Haft behalten.

Millionen von Hausfrauen
Wer verſange auch veim Nachfüen ansdrügch eente Gr -Wüurze W

laſſe ſich nichts anderes aufreden.

echenken ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten
der altbewährten

weil sie hält, was sie Verspricht.

„MAGGIs gute, sparsame Küche“.
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